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Ökonomie: Was individuelles Verhalten fürs Klima bringt 
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ETS-Handel hat sich verschärft: 

 
 

Die Schätzung der Schadenszahl ist sehr schwierig. Unklar, warum 2 Zahlen für weltweit und 

in EU. 

 
Sieh an: Problem gelöst! 
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Fazit: 
Effektivität individuellen Verhaltens hängt stark von aktueller Umweltregulierung ab. 

Wichtige Unterscheidung, ob Sektoren über einen Emissinshandel mit festem Mengenziel 

reguliert sind oder nicht: 

• In regulierten Bereichen ist die Zielerreichung sichergestellt, solange die politische 

Unterstützung gegeben ist  (und die Mechanismen auch funktionieren ----> über die 
dortigen Defizite verliert der Referent kein Wort (das Problem ist ja gelöst!) 

• In nicht regulierten Bereichen hängt die Reduktion von ausreichend verbreitetem 

individuellen Verhalten ab. 

 

Diskussion: 
Frage nach Sanktionen bei ETS. Lt. Referent können sich die "Großen" Verstöße gar nicht 

leisten, also kein Problem, dass in EU Fimen einfach mehr emittieren als erlaubt (!). Er 

vermutet, die Strafen wären hoch. Missbrauch im fernen Ausland räumt er vage ein. 

 

Geld für Zertifikate fließt in D. in Klimafonds. Insgesamt offen, nicht festgelegt. 

 

Kleine Firmen sind gar nicht am ETS beteiligt. 

 

Man kann an Organisationen spenden, die mit dem Geld Zertifikate aufkaufen und stilllegen. 

 

Die innereuropäischen Flüge sind "reguliert", also hilft es nichts, (individuell) nicht zu fliegen 

(die perfekte Ausrede!). 

 

Eine Moderatorin sieht eine Diskrepanz zwischen der positiven Darstellunng der Regulierung 

durch den Ref. und den weltweit ständig überschrittenen Grenzwerten. Ref. weicht in die 

Gefahr der polit. Unsicherheit aus (Zustimmung könnte in Zukunft schwinden, dann werden 

Ziele natürlich nicht erreicht) > hat aber mit der Frage, ob die Ziele ausreichen, nichts zu 
tun. 
 

Der Vorteil ist für den Ref., dass das Thema nicht mehr der Freiwillligkeit unterliegt. 

 

Fragen, wie die sozialen Probleme abgefedert werden, wenn die Regulierung / Reduktion 
funktioniert (Rezession, weitere Krisen), schneidet weder der Ökonom noch das Publikum an. 

Zusätzliche freiwillie Reduktionen nuzen nichts, wenn die 

EU nicht entsprechende Zertifikate vom Markt nimmt; es 

gibt dann nur eine Verlagerung der Emissionen. So könnte 

auch privates Agieren nutzlos sein - es sei denn, es wirkt 

sich auf die Politik aus. Dort kann der Nutzen aber, je nach 

Zertifikatsmenge & -preis, auch reduziert werden 

("Wasserbett-Effekt"). Manche Bereiche (z.B. Verkehr) 

sind nicht an ETS beteiligt, dort gibt es natürlich keine 

Verlagerungseffekte 
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